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Fragen der Gestaltung und Ausübung 
der staatlichen Macht der Arbeiter­
klasse und ihrer Verbündeten. Der 
demokratische Charakter des s. S. 
kommt vor allem darin zum Aus­
druck, daß alle staatliche Macht in 
den Händen der gewählten -> Volks­
vertretungen konzentriert ist, die in 
enger Verbindung mit den Werk­
tätigen und ihren Kollektiven stehen. 
Für den s. S. ist kennzeichnend, daß 
er ein System des Zusammen­
wirkens der Volksvertretungen und 
ihrer Organe mit den vielfältigen 
gesellschaftlichen Organisationsfor­
men der Arbeiterklasse und der an­
deren Werktätigen (Gewerkschaften, 
Jugendverband, demokratische Par­
teien, Nationale Front, sozialistische 
Betriebe in der Industrie und in der 
Landwirtschaft u. a.) herstellt, um 
die gesamte Arbeiterklasse und ihre 
Verbündeten in die staatliche Macht­
ausübung einzubeziehen und um die 
Erfahrungen der Werktätigen in der 
staatlichen Führungstätigkeit effektiv 
zu machen. Das Klassenwesen des 
s. S. ist allgemeingültig. Es findet 
Ausdruck in vielfältigen Erschei­
nungsformen des s. S. entsprechend 
unterschiedlicher historischer Ent­
wicklungsbedingungen in den einzel­
nen Ländern. Indem die KPdSU in 
der Oktoberrevolution zum ersten­
mal das Wesen der -> Diktatur des 
Proletariats realisierte und praktisch 
ausformte, wurde der -> Sowjetstaat 
zum Beispiel eines s. S. Die in ihm 
verwirklichten allgemeinen Prinzi­
pien, ihre weitere Ausgestaltung im 
Prozeß des kommunistischen Aufbaus 
in der Sowjetunion sind für die 
internationale Arbeiterbewegung zum 
Vorbild für den Kampf um die Er­
richtung und Entwicklung des s. S. in 
allen Ländern geworden. Sie werden 
von der Arbeiterklasse in anderen 
Ländern schöpferisch verwirklicht, in­
dem aus der konkreten wissenschaft­
lichen Analyse der realen Situation 
die Formen, Strukturen, Aufgaben 
und Arbeitsweisen des s. S. ent­
wickelt werden. Der s. S. als Haupt­

instrument der Arbeiterklasse und 
ihrer Verbündeten beim sozialisti­
schen Aufbau entwickelt sich ent­
sprechend den sich verändernden Be­
dingungen, den Resultaten und Auf­
gaben der sozialistischen Umwälzung. 
Es werden zwei Entwicklungsetappen 
des s. S. unterschieden: die Etappe 
des s. S. der Diktatur des Proleta­
riats, die die Periode der Schaffung 
der Grundlagen des Sozialismus so­
wie die Periode der Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft umfaßt, und die Etappe des 
s. S. des ganzen Volkes, in den der 
s. S. der Diktatur des Proletariats 
gesetzmäßig hinüberwächst und der 
der s. S. des reifen Sozialismus ist. In 
der ersten Periode nach der Errich­
tung des s. S. steht die Arbeiterklasse 
vor der Aufgabe, mittels ihrer 
staatlichen Macht, der Diktatur des 
Proletariats, die Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen auf­
zuheben. Dazu ist es erforderlich, 
den Widerstand der gestürzten Aus­
beuterklassen zu brechen; die ent­
scheidenden Produktionsmittel in 
sozialistisches Eigentum zu über­
führen; einen sozialistischen Wirt­
schaftsorganismus zu schaffen, der 
es gestattet, die ökonomischen Ge­
setze des Sozialismus bewußt durch­
zusetzen und die Produktivkräfte 
zum Nutzen des werktätigen Volkes 
zu entfalten; die Arbeiterklasse und 
ihre Verbündeten zum bewußten 
sozialistischen Handeln zu führen, zu 
organisieren und zu erziehen; die 
sozialistische Revolution auf dem 
Gebiete der Ideologie und Kultur 
einzuleiten; die sozialistischen Er­
rungenschaften und die Staatsgrenzen 
zuverlässig gegenüber allen imperia­
listischen Angriffen und Ein­
mischungsversuchen zu schützen. Die 
Zweite Periode ist durch den Aufbau 
der entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft gekennzeichnet. Nach dem 
Sieg der sozialistischen Produktions­
verhältnisse entwickelt sich die sozia­
listische Gesellschaft nunmehr auf 
ihrer eigenen sozialökonomischen
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